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Aprè* M« *Je«ce Je 24 a«*, Ze* Z>o«rJo«* Je Za catZzéJraZe Je 7?eZw* o«t *o««é powr Za première /oi*. Zîeira*, tJZZe gZorie«*e,
tJZZe marbre Jre**ée J Za /ace Ja monJe comme zme prote*fat/oa permanence contre /a Z*arZ>arie Je Z'ent>aZn**e«r. iîeimc, f/ZZe Je
ZOO,000 ZzaZufant*, ne comptait pZa* à Za /in Je Za gnerre <y«e 77 maisons JeZ>o«t. La Z>a*iZig«e Je St-7?ewy n'était pZa* gne
Jécom£re*, zyaant à Za catZ?éJraZe Notre-Dame, ZZ n'en *«Z>*i*tait «ya'ane /açaJe éfentrée par 257 oZ>«* aZZemanJ*. zlprè* 20 an*
Je trat>aax, grace à Za généro*ité Je mécène*, Jonf /oZm D. jRoc&e/eZZer, poar «ne somme Je pZa* Je 75 miZZion*, Tïeim* e*t re*-
taarée. Certe*, on n'a point encore rempZacé Ze* 2740 mètre* carré* Je w'traax Z>ri*é*, on n'a point rempZacç Ze* *CaC«e*. n?JCi-
Zée*, Z'cewore n'e*t point encore, /aafe J'argenf, terminée. AZai* Je granJe* *oZennité* ont mariné, J« 5 an 70 JwiZZet, Za re*.taa-
ration Je St-7?emp comme ceZZe Je Notre-Dame. 70 carJinaax, pZn* Je 50 éoéçae* et arcLet'éçne*, Ze PrésiJent Je Za ZîépaZdï-
r/ne, Ze* cZ?e/* Je Z'armée et Ze* membre* Ja goat;ernement p ont a**i*té. On foit ici Za /açaJe re*taarée Je Za çac/oéJraZe <yai,
comme Ze phénix, a Z'air Je renaztre Je *e* cenJre*. Le* o£a* aZZemanJ* et Ze* ca*#ae* teaton* *ont matière* çae -Ze* ÂaZ?je*
p*pc/mZogae* venJent auec pro/if aax amatear* Je «petit* *oafenir*».

Notre-Dame
de Reims
wieder
aufgebaut
Nach 20 Jahren Repara-
turarbeit ist in den Ta-
gen vom 8.—10. Juli
mit einer großen Feier,
an der zehn Kardinäle,
über fünfzig Erzbischöfe
und Bischöfe, der Präsi-
dent der Republik, hohe
Vertreter der Armee
und der Regierung teil-
nahmen, die Kathedrale
von Reims eingeweiht
worden. Dieses gran-
diose Monument der
Kunst und Heiligtum
der Nation in der
Hauptstadt der Cham-
pagne, zu dem schon im
Jahre 1211 der Erz-
bischof Aubri de Hum-
bert den Grundstein
legte, wäre im Welt-
krieg beinahe restlos
zerstört worden. Gegen
300 deutsche Granaten
hatten den Bau getrof-
fen. Der Dachstuhl war
ausgebrannt, das 400
Tonnen schwere Blei-
dach geschmolzen, das

Deckengewölbe einge-
stürzt. 1740 m- farbige
Fenster waren in Scher-
ben, die beiden Haupt-
türme schwer beschä-
digt, 33 von den 49
über 3 m hohen Fassa-
denstatuen waren zer-
brochen. Nicht viel
mehr als eine Ruine war
bei Kriegsschluß von
Notre-Dame de Reims
übriggeblieben. Zwan-
zigjährige Wiederauf-

bauarbeit mit Hilfe großzügiger freiwilliger Spenden —
wobei D. Rockefeller jun. mit einem Beitrag von 15,2 Mil-
lionen französischer Franken an erster Stelle steht —
haben es ermöglicht, die ganz groben Schäden zu beheben.
Aber es bleibt noch allerhand zu tun übrig. 38 Millionen
Franken wurden bis jetzt für die Reparaturarbeit aus-
gegeben. Auf rund 140 Millionen Franken wurde 1919
der angerichtete Schaden beziffert. Bild: Blick auf die Fas-
sa,de jder Kathedrale und einen Andenkenhändlerstand, wo
Helme und Granatenhülsen als Kriegserinnerung verkauft
werden. Photo Husnik

Ponte sul Brenno
Am nördlichen Ausgang von
Biasca ist eine neue Brücke
über den Brenno, den Zu-
fluß des Tessin aus dem Ble-
niotal, im Entstehen begrif-
fen, um die uralte Granit-
brücke zu entlasten, die den
gesteigerten Bedürfnissen des

heutigen Autoverkehrs auf
der Gotthardbrücke längst
nicht mehr genügte. Der
neue Uebergang ist eine
Eisenbeton-Hängebrücke mit
einer Spannweite, von 78,5 m
und einer Höhe von 9 m. Die
Fahrbahn zwischen den Bo-
gen ist 6,5 m breit, außerhalb
sind beidseitig 1,6 m breite
Trottoirs angehängt.

Photos Keller

Die uralte, schöne Granitbrücke, die bestehen bleiben wird.

Z„'ancien pont Je granit, *ar Ze<g>aeZ pa**ait /a^a'ici Za

roate, Jemeare cepenJtfttt poar Ze pZa* granJ pZai*ir Je*
peax Ja toari*te.

Blick durch die Bogen der neuen Brücke, rechts die Brücke der
Gotthardbahn.

Poar Ze* Z>e*oin* Je Za circaZatio« on ient Je Jeter an noa-ueaa
powt *ar Ze Prenno, aax environ* Je Pia*ca. Ce pont J'ane *eaZe
arcLe Je Z>éton armé cam&e Ze /Zeave *ar «ne Zongaear Je 75,5 m.

Nr. 30 |/^j| S. 922



Heiratspläne
Die Prinzen haben es heute nicht mehr leicht, ihre Prin-
zessinnen zu finden. Sie müssen sich schon tüchtig um-
sehen. Prinz Abdul Moneim, der Sohn jenes Khediven
Abbas Hilmi von Aegypten, der vier Monate nach Aus-
brudi des Weltkrieges abgesetzt wurde, hat seine Wahl
getroffen und ersucht nun seinen jungen König Faruk,
um die Hand' der Prinzessin Myzezen, Schwester des
albanischen Königs Zogu, anhalten zu dürfen. Der Fürst
wird nächstens vierzig Jahre alt und soll später einmal
20 Millionen englische Pfund erben. König Zogu wird
kaum etwas gegen den reichen Schwager einzuwenden
haben, und König Faruk billigt aus religiös-politischen
Gründen den Heiratsplan, so daß, wenn alles mit rech-
ten Dingen zugeht, die Heirat Abduls mit Myzezen statt-
finden kann.

zf/zin'zige d'amoxr? yd/>z/«/ Noneim eri prmce, prince z/e

rang royzz/, p«A<7«e son père, A&Zw L/Z/mt, régna jzzz/A

t«r /'Egypte. d£z/«/ Afcmeim est prince, ce #«/ est ^ien;
héritier z/e 20 mt7//ott.f z/e fores, ce ç«z est m/e«x et age
z/e près z/e 70 ans, ce <?«/ est très Zuen, g«zmz/ on pense zt

consoler. Car rlWa/ AfonezVn pense à contzo/er a-oec Afy-
zezen est princesse, #«/ est jezzne et <j«/ zz z/é/zz«t </e

granz/e richesse est très jo/ie. y4tzant z/e /aire sa z/emzzraz/e

en mzzr/zzge, ALz/w/ Moneinz est a//é Züen gentiment prier
son sozzferain Ezzro«& 7, z7e /ni permettre z/'éponser /'é/«e
z/e son cce«r. Faro«& acceptera sans z/o«te po«r z/es rai-
sons po/itiçnes, ^nant à Zogon, roi zPyl//»anie, i/ ne sa«-
rait re/«ser /a main z/e sa see«r zz te/ na/>a/> z/e /»onne
/ami//e... N'est-ce point «ne jo/ie histoire z/'amo«r?

Ein neuer
Zweisitzer-Segelflugrekord
Bei den «National Gliding Contests» in
Dunstable stellten die beiden Engländer
St. Sproule (links) und W. B. Murray
(rechts) mit einem Dauerflug von 22
Stunden, 20 Minuten, 35 Sekunden einen
neuen Rekord für Zweisitzer auf. Die
bisherige Höchstleistung hatten die Deut-
sehen inne.

Les y4ng/ais St. Spro«/e (gawcÄe) et W.-J5.
N«rrzzy (z/rozte,) <y«i, aoec «» t>o/ z/e

22 /?e«res, 20 mi««fes, 35 seconz/es vz'en-
went z/'éta/>/ir «« zzo«t>ezz« recorz/ mon-
z/ia/ z/e vo/ zz voi/e Znp/ace ç«e z/étenaient
j«s^«'ici /es yl//emzznz/j. photopresa

Die Tour de France in
den Pyrenäen

Der Aubisque-Paß war die große Attrak-
tion der 8. Etappe Pau-Luchon. Mehrere
hundert Zuschauer wohnten hier der Vor-
beifahrt der Konkurrenten bei.

Le «7*o«r» z/ans /es Pyrénées. Des cen-
fames z/e c«r/e«x s«zt>enf /e passage z/es

co«re«rs a« co/ z/e /L4«Zns#«e, pr/nc/pa/e
z/z'//zc«/té z/e /a /7«zfzème éfzzpe Pzz«-Lzzc/>cw.
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Rund um den Erdball
in 3 Tagen, 19 Stunden, 17 Minuten

Howard Hughes, der amerikanische Millionär-Pilot, umflog
mit dem Flugzeug «New York World's fair», einer zwei-
motorigen Verkehrsmaschine aus Serienfabrikation, in
3 Tagen, 19 Stunden, 17 Minuten den Erdball auf der nörd-
liehen Route. Er startete Montag, den 11. Juli, 0.20 Uhr auf
dem New-Yorker Floyd Bennet-Flugfeld, umflog in sieben
Etappen über Paris - Moskau - Omsk - Jakutsk - Fairbanks-
M innea pol is die nörd liehe Hemisphäre und landete Donners-
tag, den 14. Juli, um 19.37 Uhr am Ausgangsort. Die zurück-
gelegte Strecke mißt 22944 Kilometer, die effektive Flugzeit
betrug 71 Stunden, 22 Minuten, die mittlere Stund en g esc n win-
digkeit 320 Kilometer. Begleitet war Hughes von den Nävi-
gatoren H. Connor und Th. Thurlow, dem Funker R. Stoddart
und dem Mechaniker Land. Mit der phantastischen Leistung
hat er den Rekordflug Wiley Posts für die Erdumfliegung
auf der gleichen Route im Jahre 1933 (7 Tage, 18 Stunden,
49 Minuten) um fast genau vierTage unterboten. Bild : Howard
Hughes kontrolliert in Le Bourg et den Rad ioempfangsap parat
seines Flugzeuges vor dem Start zur Etappe Paris-Moskau.

le /ooa o'e /aoac/e. -Se/?/ étapes; /Vema-Voa/t—/73A/'s--/l4oscoa—
Oa7s/r—c/a/roats/r— £a/Alaa/rs—714/aaeapo//s—/Vew- VoaA so/7
22944 /r//oa7ètAes e/7 5 y'oaAS, 79 leaAes, 77 /a/'aates, te//e est
/a peA7o/777a/?ce c'a p/7ote a/aé/'/'ea/a T/owa/V T/ac^es à 1oa<4

c'a «/Yew- Yoa/t 14/oa/o"s 7a/7», appaAe// 1/'-/noteaa c/e séA/'e...
£7 Va/es 1/eAoe <7 a/' es7//aa/7 7aa tas7/(7ae o'e 7a/7e /e toaA o'a
0-/01 e ea SO /ooas/ Oa vo/7 /'c/' /e p/oA/'ea* p/'/ote a/aen/'ca/7?
vén/'7/aat à soa passage aa IfoaAp'et, /'appaAe// o'e soa 7". S. 77

o'e SOa ai//Oa. Photo Presse-Diffusion
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